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Warum müssen wir handeln?

Klimaschutzgesetz vom 25.6.2021

THG-Minderungsziele gegenüber 1990

2030: 65 %
2040: 88 %
2045: 100 %

Unsere bisherigen Anstrengungen reichen nicht aus
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AGFS - Mitgliedschaft

• Bereisung am 20.10.2022
• Viele Maßnahmen wurden in den vergangenen 

Wochen umgesetzt
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Papierverbrauch senken

100 Blatt Papier 

entspricht
1 AUK

Gesamte 

Verwaltung (1a)

Holzverbrauch 0,7 kg 15,4 kg 7.000 kg

Leuchtdauer einer 

7,5W LED 
900 h 19.800 h 9.000.000 h

Abwasser 40 l 880 l 400.000 l

CO2-Ausstoß 0,5 kg 11 kg 5.000 kg

5.000 kgCO2 ≙ 40.000 km Autofahrt  ≙ Erdumfang!

Kollegin steht >1d am Drucker
Taxiunternehmen fährt Unterlagen durch Emmerich

Kleve ist bereits papierlos.

Meine Bitte an Sie: 

Verzichten Sie auf Sitzungsunterlagen in Papierform

Unsere EDV unterstützt bei der Umstellung helpdesk@stadt-emmerich.de



Windkraftanlagen
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Windkraft und PV-Freiflächenanlagen

• Gleich: detaillierte Betrachtung

• Beide Themen mit höchster Priorität!
• Rechtlicher Änderungsprozess ist im Gange

Windkraft:
• Kommunen sind derzeit handlungsunfähig

Freiflächen-PV
• erste Projekte zeichnen sich auf Gebieten, wo eindeutig keine 

Windenergieanlage errichtet werden kann ab (Deponie, Floating-PV)
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Windkraftanlagen

Kommunaler Vergleich:

Bedburg-Hau 8
Geldern 6
Goch 12
Emmerich 11
Issum 17
Kalkar 15
Kerken 13
Kevelaer 16
Kleve 5 (davon 2 Kleinanlagen (110kW))
Kranenburg 2 (davon 1 Kleinanlage)
Rees 19
Rheurdt 12
Straelen 18
Uedem 25
Wachtendonk 10
Weeze 16

Inbetriebnahmejahre:
1992
2002, 3 Anlagen
2003, 5 Anlagen
2004
2016 (in Konzentrationszone)
 Erzeugungskapazität: 15MW ~ 9.000 Haushalte

Konzentrationszone
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Windkraftanlagen 
Grundsätzlich zwei Möglichkeiten

1. Antragstellung durch Vorhabenträger
- Einzelgutachten
- Kostentragung
- Standortauswahl
- Genehmigung gem. BImSchG (Kreis Kleve)

2. Konzept zur Steuerung durch Stadt
- Gutachten für gesamtes Stadtgebiet
- Ausweisung von Flächen (Konzentrationszonen) im FNP (bereits voll)

=> Planerisches Handeln erforderlich
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Planungsebenen
z. B. „Wind-an-Land-Gesetz“:

Bis Ende 2032 müssen 2% an Landflächen auf 
Länderebene für die Windkraftenergie 
ausgewiesen werden.

Bis 2027 sollen 1,4% der Flächen für 
Windenergie bereitstehen.

Der Gesetzentwurf enthält auch eine 
Neukonzeption der Länderöffnungsklausel für 
landesrechtliche Mindestabstandsregelungen.

Das Gesetz tritt am 01.02.2023 in Kraft.
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Planungsebenen

Landesentwicklungsplan (LEP)



Landesentwicklungsplan (LEP)

11



12

Planungsebenen

Regionalplan Düsseldorf (RPD)



Regionalplan (RPD)
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Planungsebenen

Flächennutzungsplan / Bebauungsplan



Flächennutzungsplan Emmerich
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77. Änderung des Flächennutzungsplans 
„Sachlicher Teilflächennutzungsplan 
Windenergie“ (2016-2018) 

Widerspruch zum Grundsatz 10.2-3 LEP NRW: 1.500m Abstand zu 
Wohnsiedlungen
= FNP-Änderung vorerst gestoppt
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Windkraft - Historie
• Konzentrationszonenausweisung im FNP im Jahr 2003

• Ziel ist:

• ganz Emmerich betrachtet zu haben, um Genehmigungsverfahren zu beschleunigen (da z.B. Artenschutz bereits geprüft wurde)

• WEA-Standorte in einem/mehreren Gebieten bündeln

 kostengünstige Variante für Investoren

• 2013 und 2016:  Beauftragung von Potenzialstudien, um Konzentrationszonen an geänderte Rechtssituationen anzupassen

• 2016: Aufstellung sachlicher Teilflächennutzungsplan, inkl. öffentlicher Auslegung

• Kurz darauf wurde Neuausrichtung der Energiepolitik verkündet

• 2018: Windenergieerlass NRW mit Vorsorgeabstand  von 1.500m (inkl. Schlupfloch?!)

• Wurde 2019 ebenfalls in LEP aufgenommen

• Befürchtung, dass Konzentrationszone verlegt und noch kleiner geworden wäre

• Projekt pausiert.

• Juli 2021: BauGB-AG NRW (Länderöffnungsklausel) 1.000m-Mindestabstand (Pflicht)  LEP enthält 1.500m – Vorsorgeabstand bis heute

• Dezember 2021: Verwaltung befasst sich mit Thematik 

• Für die konkrete Umsetzung ist geplant, ein Ingenieurbüro mit der Flächenermittlung und rechtlicher Erfahrung hinzuzuziehen (dafür müssen 
Mittel im Haushalt bereitgestellt werden)  d.h. Verwaltung setzt sich bereits inhaltlich mit Thema auseinander, Details für 2023 geplant

• Frühjahr/ Osterpaket 2022: Seitens  Bundesregierung wurden Änderungen angekündigt, welche im Osterpaket konkretisiert wurden 
(Eckpunkte „Beschleunigung des naturverträglichen Ausbaus der Windenergie an Land“)
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Windkraft - Historie
• Juni 2022:  Gesetzesentwurf  zur Erhöhung  und Beschleunigung des Ausbaus von Windenergieanlagen an Land (Wind-an-Land-

Gesetz)  beschlossen

• 2%-Flächenziel (bekannt aus Koalitionsvertrag)

• Damit müssen folgende Gesetze geändert bzw. eingeführt werden: WindBG, BauGB, ROG, EEG; BNatSchG, BImSchG

• Juli 2022: WindBG (Windenergieflächenbedarfsgesetz):

• Konzentrationszonen – wie bisher – wird es zukünftig nicht mehr geben

• Flächenziele für NRW konkretisiert  1,8% (muss bis 31.12.2032 ausgewiesen sein)

• Bis zum 31.12.2026: Flächenausweisung von >1,1% in NRW 

• Wie genau die neue Flächenausweisung geschieht, ist noch nicht klar (z.B. min 300m bis max. 1.000m)

 Nichteinhaltung der Fristen: WEA im gesamten Außenbereich zulässig (privilegiert)

 Keine planerische Bündelung mehr möglich

 Insgesamt soll Vereinfachung stattfinden

 Noch nicht erkennbar wie und für wen (Kommune, Investor)

• 30.8.2022 Eckpunkte zur Änderung des Landesentwicklungsplanes:

• Landesregierung ermittelt nun die Flächenanteile, welche die verschiedenen Regionen zu erfüllen haben  LEP

• Auf dieser Grundlage erfolgt Ausweisung in Regionalplänen

• 15.9.2022 Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie (MWIKE):

• Kommunen sollen Aufschluss über beabsichtigte/derzeitige Planung) geben, die für LEP bedeutsam sein könnten

• Ziel: LEP-Änderungen im 1. Halbjahr 2024 beschließen (gem. WindBG bis 31.5.2024 dazu ohnehin verpflichtet)
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Windkraft - Ausblick

Weiteres Verfahren seitens MWIKE:

• „Für den Zeitraum bis zum Inkrafttreten der Änderungen des LEP wird derzeit an einem auslegenden Erlass zum geltenden LEP 
gearbeitet, der die sich aus diesem ergebenden Möglichkeiten genauer darstellen soll.“

 Wir lesen daraus: Man arbeitet jetzt an einer neuen Regelung, bis neuer LEP in Kraft tritt. Rolle der Kommune bis dahin passiv.

 Wir versuchen dennoch aus alter, komplexer Planung ein Schlupfloch zu finden, um den Bau von WEA zu unterstützen

• Januar 2023: Besprechung zu Windkraft mit Kreis

• Wir sind ständig in Kontakt mit anderen Kommunen, Ingenieurbüros und der Bezirksregierung, um Möglichkeiten zu finden, um den 
Windenergieausbau so gut es geht zu fördern

• Online-Seminar: Erneuerbare Energien in der Bauleitplanung: Hemmnisse beim Ausbau

• Unzureichende Flächenverfügbarkeit, Planungsverfahren dauern von min. 5 Jahren bis max. 12 Jahren

• Kontinuierliche Fortentwicklung von Rechtsprechung / Gesetzgebung und damit verbunden immer höhere Anforderungen an 
die Planung

• unklare europarechtliche Vorgaben, teils sich widersprechende Rechtsprechung der Obergerichte

• Natur- und Artenschutz als zentrales Hemmnis; insbesondere wegen sich dynamisch ändernder Datengrundlagen; 
insbesondere Unklarheiten beim Artenschutz in Bezug auf die Beurteilung des sog. spezifischen Tötungsrisikos 

• Akzeptanzprobleme in der Öffentlichkeit



Freiflächenphotovoiltaik
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Freiflächen-Photovoltaik
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Freiflächen-Photovoltaik

• Anfrage potenzieller Investoren

• AUK im Januar 2022: 

• Der Ausschuss für Stadtentwicklung befürwortet grundsätzlich, planerische Vorhaben hinsichtlich Freiflächen-Photovoltaikanlagen zu unterstützen.

• Um Nutzungskonflikte mit potenziellen Windkraftausbauflächen zu vermeiden, soll hierzu ein Abgleich der beiden Nutzungsarten stattfinden.

• Januar 2022: BezReg Sachstandbericht Freiflächen-PV (Darstellungen nach EEG)

• Osterpaket 2022

• Es bestand Hoffnung, das PV im Außenbereich privilegiert werden könnte (nicht erfüllt). Stattdessen:

• Ausbau von derzeit 60 GW auf 215 GW bis 2030

• Förderkulisse nach EEG wurde optimiert (Abstände erhöht; neue Anlagenklassen: Moor-PV, Parkplatz-PV, Agri-PV, Floating-PV)

• Sommer 2022: Termin mit BezReg zu Freiflächen-PV (aktueller Planungsstand, wie Regionalplan vorrstl. geändert wird)

• Sommer 2022: Gespräche zu Floating PV und Freiflächen-Anlage auf Deponie im Gange

• August 2022: Länderöffnungsklausel NRW: förderfähige Flächenkulisse für PV-Anlagen mit deutlich unterdurchschnittlichem Ertrag (benachteiligte 
Gebiete) erweiterbar

Müssen den Darstellungen im FNP entsprechen (wenn zum landw. Fläche)

Planerische Situation

• Noch keine Erleichterung, da Regionalplan (Flächenkulisse für FF-PV ist noch nicht aufgenommen), LEP zu beachten sind

• Einzelverfahren der Bauleitplanung notwendig (Dauer ca. 2a pro Verfahren)

• Risiko, dass Verfahren an letztem Gutachten oder der BezReg scheitert 

• Dennoch: wir können den Weg gemeinsam gehen, Gespräche führen, Planung beginnen (Risiko trägt Investor)



Landesentwicklungsplan (LEP)
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Regionalplan (RPD)
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Freiflächen-Photovoltaik

Zeitnahe Umsetzung auf verfügbaren Flächen
1. Abgrabung Hohes Broich
2. Alte Deponie

Flächenhafte Umsetzung durch stadtweites Konzept



Besten Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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Unsere Aufgaben
Gemeinsam mit anderen Kolleg*innen anderer Fachbereiche 
(Eigenbetriebe):

• Klimaanpassung

• CO2- und Treibhausgasbilanzierung

• PV- und Windkraftausbau unterstützen

• Klimagerechtes Bauen

• Förderungen (Wallboxen, e-Fahrzeuge, Rad-Servicestationen, 
Personal, …)

• (Weiter-) Bildung: Unternehmen, Bürger*innen, Schulen, Kitas

• Verbesserungen in der Verwaltung (papierlose Ausschüsse, 
Heizverhalten, …)

• Lebensqualität erhöhen (Fahrradfreundliche Stadt, Spielplätze, 
Saatkrähen, …)

• Aktionstage (Stadtradeln, Earh Hour, RhineCleanUp, …)

• Artenschutz/Insektenschutz

• Forst und Baumschutz

• Gewässerschutz

• Kooperationen (NABU, Naturschutzzentrum, Klima.Partner des 
Kreises Kleve)

Umweltschutz

NaturschutzKlimaschutz
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Hier kann ich besonders viel CO2 einsparen
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0,6

0,5

0,5

0,25

0,25

0 1 2 3 4 5 6 7

ein Kind weniger

autofrei leben

1 Transatlantikflug weniger

Wärmepumpe

Dach-Photovoltaik

1 Kurzstreckenflug weniger

kein Hund

vegetarisch ernähren

auf Ökostrom umsteigen

Sparduschkopf verwenden/Duschzeit reduzieren

keine neue Hose kaufen

* 

Jährliches CO2-Einsparpotenzial in Tonnen

Es geht um Verzicht.

Lassen Sie uns dort 
verzichten, wo es uns am 

wenigsten stört.

Vergleich: 5.000km Autofahrt
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Gaskrise: hier kann ich besonders viel 
Energie/Kosten sparen

Im Schnitt fährt jeder Deutsche 20.000km/Jahr
Spritkosten (1,75€/l) = über 1.500€/a

Hier können wir schnell jede Menge Geld sparen!

Energieverbrauch eines durchschnittlichen Haushaltes Wegbegleiter Auto



30

Gaskrise

• Abschaltung der Außenbeleuchtung
• Einsparung von 30.000 kWh = Jahresstrom-

verbrauch von 20 Personen
• Ausbau LED
• Heizungsanlagen
• Temperaturabsenkungen
• Schließung des Rathauses
• Einzelraumregelung (Cleveron)
• PV-Ausbau
 Details – siehe ppt. Glapski im HFA am 6.9.2022
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Klima.Partner des Kreises Kleve

• Starkes Netzwerk
• Effizienz
• Gemeinsame Projekte
• Wissenstransfer

2020

2022


